
 

 
Vielfältige Objekte in immer wieder neuen Maltechniken bieten die Arbeiten der Eggen-  
steiner Malerin Brigitte Vogel (links) in der KuGeL in Linkenheim. Foto: nane 

Ausdrucksstarke Blicke in die Natur 
Die Künstlerin Brigitte Vogel zeigt ihre vielfältigen Arbeiten in Linkenheim 

„Kunst ist schön, macht aber viel Ar-
beit". Diese Aussage Karl Valentins 
scheint bei der jüngsten Ausstellung 
von Brigitte Vogel bei der Kunstgemein-
schaft (KuGel) Linkenheim durchaus 
zuzutreffen angesichts der Fülle an 
wunderbaren Werken, mit der die Eg-
gensteiner Vollblutmalerin die Kunst  

scheune und das KuGel-Haus in Lin-
kenheim bestückt hat. 

Ehrensache, dass KuGel-Chefin Maria 
Lange, die jahrzehntelange Wegbeglei-
terin der Ausstellerin ist, eine ebenso 
herzliche wie informative Ansprache bei 
der Vernissage hält. Ganz in ihrem Stil, 
sehr humorvoll und unterhaltsam und  

vor allem mit spürbar viel Zuneigung für 
Brigitte Vogel und künstlerischem 
Respekt für ihr Wirken und Schaffen. 

„Flora, Fauna und mehr" ist die Aus-
stellung benannt, den Werken selbst gibt 
die Künstlerin keine Namen, die Motive 
sprechen für sich selbst, sind ausdrucks-
stark und oft beeindruckend klar. 

Blumen- und Tierbilder, Landschaften, 
Menschen in ihren verschiedensten Ab-
bildungen, abstrakte Bilder sowie 
Aquarelle, Collagen, Fumagen, Rollagen 
und Kinetisationen: Die Schaffens- und 
Machart von Brigitte Vogel ist breit ge-
fächert und bewirkt damit vor allem ei-
nes: Kurzweil beim Betrachten der Ar-
beiten, oft fesselt ein menschlicher 
Blick, ein Schweifen in die Landschaft 
oder eine tierische Abbildung in beson-
derer Ausdrucksstärke. 

Gesanglich untermalt vom Chor „DÜRr 
& MOLLig", bei dem Brigitte Vogel 
mitwirkt, wandeln die Gäste zwischen 
Kunstscheune und KuGel-Haus. „Mit 
der Wahl ihrer verschiedenen Themen 
zeigt Brigitte Vogel sich weniger als 
Blumen- oder Tierliebhaberin, sondern 
als Künstlerin, die ihre idealen Objekte 
gefunden hat, um diese mit immer wie-
der neuen Maltechniken aufzuzeigen", 
erläutert Maria Lange. Ihre fast realisti-
schen Darstellungen seien quasi eine 
Synthese aus reiner Malerei und fast 
perfekter Abbildung, „sie gibt wieder 
was sie im Gegenüber sieht." nane 
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